
r

D.

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

uns Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßtge Veilagen:
Illuſtrirtes Sonnkagsbl(att, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Wenn es noch eines näheren Nachweiſes dafür
bedurft hätte, daß die ſtädtefeindliche Agitation
des Bundes der Landwirthe auch vor den
brutalſten Einſchüchterungsverſuchen nicht
zurückſchreckt, ſo iſt er durch mehrfache Vorkommniſſe
der letzten Tage unwiderleglich erbracht. Die Agrarier
ſchicken ſich jetzt allen Ernſtes an, ihre Drohungen,
die ſtädtiſchen liberalen Communen zu boycottiren,
zu verwirklichen. Wir haben ſchon kürzlich mitge
theilt, daß ein agrariſcher Heißſporn in der Nähe von
Grimmen ſeinem Aerger über die Wahlniederlage der
Konſervativen durch die Drohung Luft machte, „man
werde das liberale Neſt aushungern“. Jn Schles
wig-Holſtein iſt der Bund der Landwirthe auf
dieſem Wege ſchon einen Schritt weiter vorwärts
gegangen. Jn Rendsburg hatte die Stadtverord
netenverſammlung die Abſicht zu erkennen gegeben,
ſich den Proteſtkundgebungen gegen die Erhöhung der
Getreidezölle anzuſchließen. Ein definitiver Beſchluß
liegt aber, was noch beſonders hervorgehoben zu
werden verdient, z. 3. noch nicht vor. Nichtsdeſto
weniger ſoll „das Gebahren der ſtädtiſchen Collegien,
wie die „Diſch. Tagesztg.“ ſich ſchreiben läßt, die
Landbewohner in der Umgegend derart verdroſſen
haben, daß daſelbſt eine Bewegung im Entſtehen iſt,
die darauf abzielt, über die Rendsburger den
Boycott zu verhängen und alle Gebrauchsartikel,
die bisher dorther bezogen, ſelbſt auf größeren Umwegen
und unter vermehrten Koſten anderswo einzukaufen.“
Wir glauben nun zwar nicht, daß dieſer Boycottaufforde
rung, abgeſehen vielleicht von einigen fanatiſchen Bündlern,

ſeitens der ländlichen Bevölkerung in nennenswerthem
Grade Folge geleiſtet werden würde. Die überwiegende
Mehrzahl der ſchleswigholſteiniſchen Landwirthe hat
ſich bisher aus guten Gründen vom Bund der Land
wirthe fern gehalten aber auch ſelbſt in agrariſchen
Kreiſen dürfte man ſich wohl der Erkenntniß nicht
verſchließen, daß ein ſolcher Boycott ſich als eine
ſehr zweiſchneidige Waffe erweiſen könnte. Die
ſtädtiſche Bevölkerung iſt heute hinſichtlich ihrer Ver
ſorgung mit Nahrungsmitteln nicht im Entfernteſten
mehr in dem Grade auf die unmittelbare ländliche
Umgebung angewieſen, wie früher, und ſo mancher
von den agrariſchen Heißſpornen würde, wenn die
ſtädtiſchen Conſumenten mit gleicher Münze zahlen
wollten, alsdann mit dem Abſatz ſeiner Producte
wahrſcheinlich ſeine liebe Noth haben. Alſo beſonders
fragiſch iſt dieſe Drohung keineswegs zu nehmen ſie
illuſtrirt aber wieder einmal den agrariſchen Terro
rismus in ſeiner abſtoßendſten Form. Die Agrarier
in der Umgebung von Rendsburg ſind übrigens nicht
einzigen, die einen ſolchen brutalen Jntereſſenſtand
punkt vertrete. Der Vorſitzende der ſchleswigholſteini
ſchen Landwirthſchaftskammer, Graf Rantzau
hat erſt kürzlich in einer öffentlichen Sitzung der
Kammer rund heraus „es für ausgeſchloſſen
erklärt, den Kieler Markt mit unſerem Vieh
zu beſchicken, ſo lange die Stadt Kiel nicht auf
die Seequarantäne und auf die Einfuhr däniſchen
Viehes verzichtet“. Die Stadt Kiel mit ihren vor
züglichen Bahn und Waſſerverbindüngen brauchte,
wenn die Agrarier dieſe Drohung verwirklichen wollten,
natürlich eben ſo wenig um die Deckung ihres Fleiſch
bedarfs zu ſorgen den Schaden hätten ſchließlich doch
einzig und allein diejenigen ſchleswigholſteiniſchen
Landwirthe, die ſich einem ſo thörichten Boycott an
ſchließen wollten.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer von Oeſter

reich iſt am Mittwoch Vormittag nach Prag abgereiſt.
Zur Vorbereitung des Empfanges des Kaiſers
Franz Joſef in Prag finden dort Prügeleien ſtatt.
Nach der „Neuen Freien Preſſe“ ſchmückte in Prag
die „Leſe und Redehalle deutſcher Studenten“ anläß
lich des Beſuches des Kaiſers Franz Joſef ihr Ver
einshaus mit ſchwarzroth goldenen Fahnen. Die
tſchechiſche Menge ſchrie „Herunter mit den preußi

ſchen Fahnen

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Freitag den 14. Juni.
Einige der Ruheſtörer kletterten auf

Leitern hinauf und riſſen unter Zuſtimmung der
Tſchechen die Fahnen herab. Die Statthalterei erließ
hierauf ein Verbot der ſchwarzroth goldenen Fahnen.

Frankreich. Zur Spaltung der fran
zöſiſchen Sozialdemokratie meldet „Wolffs
Bureau“: Mehrere ſozialiſtiſche Deputirte haben
beſchloſſen, eine Gruppe der Unabhängigen zu bilden,
da ſie ſich nicht verpflichten wollen, ſtets gegen oder
ſtets für das Miniſterium zu ſtimmen, wie es beide
ſozialiſtiſche Gruppen von ihren Mitgliedern verlangen.

Der marokkaniſch- franzöſiſche Streit
fall erſcheint durch das Nachgeben des Sultans von
Marokko jetzt definitiv beigelegt. Der Vertreter des
Sultans gab nach einer „Havas“ Meldung am
Dienſtag dem franzöſtſchen Geſandten Révoil im
Namen ſeiner Regierung eine Entſchuldigungs
Erklärung ab und zahlte die als Entſchädigung
für die Tödtung des franzöſiſchen Bürgers Pouzet
verlangte Summe. Révoil wird am Mittwoch mit
den Schiffen „Pothuau“ und „Du Chayla“ nach
Toulon abreiſen, zugleich mit ihm die marokkaniſche
Geſandtſchaft, die ſich nach Frankreich begiebt und
deren Führer der Miniſter des Auswärtigen, Abdel
Kerim ben Sliman ſein dürfte.

Belgien. Ueber die Kongovorlage ver
handelte am Dienſtag die Centralſection der belgiſchen
Kammer. Woeſte theilte in dieſer Sitzung mit
Zuſtimmung des Königs und des Miniſterpräſidenten
einen an ihn gerichteten Brief des Königs mit,
von welchem Woeſte erklärte, der Brief enthalte im
Voraus die Antwort auf die Anfragen, welche
Beernaert ſtellen wolle. Der König lehne es ab,
im Falle der ſofortigen Uebernahme des Kongoſtaates
die einſtweilige Regierung deſſelben während zweier
Jahre weiter beizubehalten, er erkläre den Unterſchied
zwiſchen dem Recht und der Möglichkeit der Ueber
nahme für unwirkſam und halte ſeine früheren Er
klärungen bezüglich der von ihm perſönlich geleiſteten
Vorſchüſſe gufrecht. Der König erklärt weiter in
dieſem Briefe, er wolle Belgien eine Colonie ver
machen, welche Belgien nichts gekoſtet habe. Der
König verſichert, daß die Colonifirung des Kongo
nur zum Wohle Belgiens unternommen worden ſei.
Wenn bei der Finanzverwaltung des Kongoſtaates
Ueberſchüſſe erzielt werden ſollten, ſo würden dieſe
vor allem dazu beſtimmt werden, die von Belgien
dem unabhängigen Kongoſtaat geliehenen Summen
zurückzuzahlen. Bei der Beſprechung dieſes Briefes
erklärte Delbeke (klerikal), es ſei das erſte Mal, daß
in Belgien der König perſönlich in die Verhandlungen
eingreiſe.

England. König Eduard, in deſſen Be
gleitung fich die Königin befand, vertheilte am Mitt
woch in London auf dem Paradeplatz der Horſe
Guards 3000 Medaillen an Offiziere und
Mannſchaften von den aus Südafrika zurückgekehrten
Truppen. Der Feſtlichkeit wohnten Mitglieder des
Parlaments, andere hervorragende Perfoönlichkeiten
und die Vertreter der auswärtigen Mächte, darunter
auch die Spezialmiſſton aus Marokko bei. Unter
den Dekorirten befinden ſich Lord Roberts, Lord
Milner, die Offiziere aus Lord Roberts Stab und
die auswärtigen Militärattachees, welche die engliſchen

Truppen in Südafrika begleitet haben. Der
Bericht der Commiſſion über die Trans
vgal-Conzeſſionen iſt am Dienſtag in London
als Blaubuch erſchienen. Jn Bezug auf die
niederländiſche ſüdafrikaniſche Bahn giebt
der Bericht zu, daß die Conzeſſton derſelben in ge
ſetzlicher Weiſe gewährt worden ſei, ſpricht aber die
Meinung aus, daß es gefährlich ſei, wenn die Hauptbahn
linien Monopol einer einzelnen Geſellſchaft ſeien, insbe
ſondere wenn die Geſellſchaft eine ansländiſche ſei und
ihren Sitz im Auslande habe. Deshalb iſt die Commiſſton

der Anſicht, daß die Conzeſſion zu Ende
zu bringen ſei, ſelbſt wenn die Haltung der

Geſellſchaft zur offenen Beſchwerde keine Veranlaſſung
gegeben hätte. Aber ihr außergewöhnliches Vorgehen

im Kriege ſchließe die Möglichkeit ihres Fortbeſtandes

in britiſchem Gebiet aus. Das Blaubuch giebt
alsdann Einzelheiten über die Unterſuchung und ſagt
bei Erörterung der Stellung der Actienbeſtzer, daß in
Ermangelung von Beweismitteln für die Thatſachen,
mit welchen die Comitees der Alctionäre ihre Vor
ſtellungen begründet hätten, die Commiſſton der
Anſicht ſei, daß, wenn die Conzeſſton verwirkt ſei,
die EnteignungeKlauſel wegfalle. Ueberdies hätten
in den Krieg eingreifende Handlungen, für welche alle
Actionäre geſetzlich haftbar ſeien, England im
Kapland und in Natal großen Schaden verurſacht.
England könne auf dem Wege der Gnade den
Actionären einige Berückſichtigung angedeihen laſſen,
aber die Commiſſton ſei der Anficht, daß dies
zurückgeſtellt werden müſſe, bis die Actionäre die
ihnen zu Gebote ſtehenden Rechtsmittel gegen ihre
Lirectoren erſchöpft hätten und bis der von ver
Geſellſchaft verurſachte Schaden wieder gut gemacht ſei.
Jedenfalls dücfe die Zahl der Actien, welche zu
dieſer Berückſtchtigung berechtigt ſein ſollen, 8287 nicht
überſchreiten und es dürfe fur keine Actie Zahlung
geleiſtet werden, welche ſeit Beginn der Feindſeligkeiten
ſich im Beſitz eines Directors oder Commiſſars be
funden haben. Schließlich empfiehlt die Commiſſton
die Jnhaber von Obligationen der vollen Berückſtch
tigung. Ferner behandelt der Bericht die Angelegenheit

der SelgtiBahnconzeſſion, der Dynamit
Conzeſſion und anderer Conzeſſtonen. Jn Bezug
auf die DynamitConzeſſton ſagt der Bericht, die
Actionäre dieſer Conzeſſton ſeien zu keiner Berück
ſichtigung berechtigt, und giebt Beweiſe dafür, daß
Beſtechung von Mitgliedern des Raad ausgeübt
worden ſei. Die Entſcheidung der Commiſſton
ſtellt ſich als ein Gewaltakt dar. Von 8287 Actien
der Transvaalbahn, deren Inhaber auf den Weg der
Gnade gewieſen werden, iſt ein großer Theil in
Deutſchland untergebracht und wurde bisher als un
anfechtbar ſicherer Beſitz angeſehen. Die 8287 Stück
Actien, die zuletzt zu 226 Prozent notirt waren,
ſtellen einen Werth von 32 Millionen Mark dar
Sie fielen am Mittwoch an der Berliner Börſe um
etwa 40 Prozent.

Spanien. In Spanien find am Dienſtag in
Gegenwart der KöniginRegentin und des Königs
die Cortes feierlich eröffnet worden.

Nordamerika. Präſident Mac Kinley
wird für die Präſidentenſchaft nicht wieder candidiren
Er hat am Dienſtag eine Erklärung erlaſſen, daß er
die Aufſtellung ſeiner Candidatur für eine dritte
Amtsperiode als Präſident nicht annehmen werde.

Südafrika. Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz berichtet „Reuters Buregu“ über die
kriegsgerichtliche Erſchießung zweier Buren in
Pretoria: Sonntag Nacht verſuchten ſechs Buren,
die bei der Beſetzung von Pretorig den Neutralitäts
eid geleiſtet hatten, aus der Stadt zu entkommen,
um ſich den Kommandos anzuſchließen. Sie wurden
von einer Patrouille angerufen, ſetzten jedoch ihre
Flucht fort; einer von ihnen ſchoß und verwundete
einen Soldaten. Drei entkamen, die anderen drei
wurden gefangen genommen ſie wurden am Dienſtag
vor das Kriegsgericht geſtellt und zum Tode durch
Erſchießen verurtheilt an einem wurde, jugendlichen
Alters wegen, das Urtheil nicht vollſtreckt, die anderen
beiden wurden erſchoſſen. Präſident Krüger
hat, wie der „Frankf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet
wird, ſeinen Beſuch in Amerika aufgegeben.
Milner wird, wie Chamberlain am Dienſtag im
engliſchen Unterhauſe mittheilte, wahrſcheinlich im
Auguſt nach Südafrika zurückkehren.

eeeeeeoegÜegn
Zur Lage in China.

Die Rückkehr des Grafen Walderſee
ſoll beſchleunigt werden. Walderſee wird mit dem
geſammten ArmeeOberkommando für Oſtaſten von
Schanghai aus die Rückreiſe nach Deutſchland
ankreten. Die Heimfahrt erfolgt auf dem direkteſt en
Seewege. Die Landung erfolgt in den erſten Tagen
des Monats Auguſt in Hamburg. Die Mit



theilung, Graf Walderſee wolle einen längeren
Aufenthalt in Bad Homburg v. d. Höhe nehmen, iſt
unrichtig, wie dem „Hann. Cour.“ aus zuverläſſiger
Quelle mitgetheilt wird. Der Geſundheitszuſtand des
Feldmarſchalls iſt ein guter.

Die Denkmünze für die China Krieger
iſt, wie verlautet, nach einem eigenhändigen
Entwurf des Kaiſers von Proſ. Walter Schott
modellirt worden.

Gegen den amerikaniſchen Vorſchlag,
die Entſchädigungsfrage dem Haager
Schiedsgerichtshof zu unterbreiten, iſt nach
einer „Reuter-Meldung“ aus Peking die Mehrheit
der Geſandten. Sie nimmt vielmehr an, daß
innerhalb der nächſten zehn Tage alles in Ordnung
gebracht werden kann. Außerdem werden die
Geſandten möglicherweiſe durch die Vorbereitungen
zur Abreiſe der Truppen und die Abſicht des
Hofes, nach Peking zurückzukehren, zu Entſcheidungen

gedrängt.
Der Brand in der „verbotenen Stadt“

in Peking iſt nicht durch Blitzſchlag entſtanden. Der
amerikaniſche Vertreter Rockhill beſitzt die Ueberſetzung
eines Edicts, aus welchem hervorzugehen ſcheint, daß
Die Bibliothek in der „verbotenen Stadt“ auf Befehl
des Hofes eingeäſchert und nicht durch einen Blitz
ſtrahl in Brand gerathen ſei. Das Ediet befiehlt,
alle Archive zu zerſtören, und das Feuer muß den
Tag nach dem telegraphiſchen Eingang des Edicts
ausgebrochen ſein, obgleich, als das Gerücht von
dem Eintreffen des Edicts auftauchte, Prinz Tſching
und LiHungTſchang daſſelbe in Abrede ſtellten

Die Ausdehnung der Handelsbe-
ziehungen mit Ching bezweckte eine Abordnung
der vereinigten engliſchen Handelskammern
am Dienſtag bei ihrem Beſuch beim Unterſtagats
ſecretär Lord Cranborne. Die Abordnung be
abſichtigte, bei der Regierung auf die außerordentliche
Bedeutung der unermeßlichen Handelsmöglichkeiten
in China hinzuweiſen. Die Sprecher derſelben
äußerten die Anſicht, daß die Einſtellung der
Prüfungen fur den chineſiſchen Civildienſt auf
fünf Jahre vom handels politiſchen Standpunkt
aus ein Fehler ſei und befürworteten alle mögliche
Unterſtützung und Ermuthigung für die
JangtſeVizekönige. Ferner bezeichneten ſie
es als im Intereſſe des britiſchen Handels wünſchens

werth, daß Ching nicht am Einkauf von
Waffen gehindert werde. Der Unterſtaatsſecretär
Cranborne erwiderte der Abordnung, er nehme
mit Vergnügen wahr, daß alle Parteien über die
chineſiſche Frage übereinſtimmen. Es ſei Pflicht der
Regierung, den Handelstreibenden volle Möglichkeit
zur Entwicklung des Handels zu ſchaffen, aber jene
müßten auch bereit ſein, eine gewiſſe Gefahr auf
ſich zu nehmen, wenn ſie nicht von den Ausländern
verdrängt werden wollen. Er glaube, daß die
engliſche Regierung in der Förderung des Handels
erfolgreich geweſen ſei. Cranborne erinnerte an das
Abkommen mit Rußland, durch das England ein
großes Gebiet für Eiſenbahn Unternehmungen vorbe
halten ſei. Natürlich ſei auch Rußland ein ſehr
großes Gebiet für Bahn Unternehmungen vorbehalten.
Vom gleichen Geiſte ſei das engliſchdeutſche Ueber
einkommen durchdrungen. Schließlich erklärte ſich
der Unterſtaatsſecretär gegen eine internationale Ver
waltung Chings, welche veſſen Zerſtückelung zur Folge
haben wurde.
c
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Deutſchland.
Berlin, 13. Juni. Dem Stapeklauf des Linien

ſchiffes D., der geſtern Nachmittag in Kiel glatt
erfolgte, wohnten außer dem Kaiſer, dem Groß
herzog und der Großherzogin von Baden
und dem Prinzen und der Prinzeſſin Hein

rich von Preußen noch die Vizeadmirale v. Köſter,
v. Tirpitz und v. Seckendorff, Oberpräſtdent v. Köller,
der badiſche Bevollmächtigte zum Bundesrath, Dr.
v. Jagemann, das Offiziercorps der Garniſon, Ober
bürgermeiſter Fuß, der Rector der Univerſttät, ferner
die Offiziere des hier liegenden braſtlianiſchen Panzer
ſchiffes „Marſchall Floriano“, des ruſſiſchen Kreuzers
„Askold“ und des türkiſchen Panzerſchiffes „Aſſari
Tewfſik“ bei. Die Ehrenwache nahm neben der Tauf
kanzel Aufſtellung. Für die allerhöchſten Herrſchaften
war an der Bootsanlegeſtelle auf der Werft eine Ehren
pforte errichtet. Unter den Hochrufen der verſammelten
Menge erſchienen mit einem Verkehrboot die Fürſtlich
eiten und wurden am Landungsplatze vom Vizeadmiral
v. Tirpitz und Geheimrath Krupp empfangen und
zur Taufkanzel geführt. Der Kaiſer, der Admirals-
Uniform trug, führte die Großherzogin, der Groß
herzog in der Uniform des Seebataillons die Prin
zeſſin Heinrich. Jhnen ſchloſſen ſich an Prinz
Heinrich, das Hauptquartier des Kaiſers, die Cabinets-
chefs ſowie die Damen und Herren der Umgebungen.
Anter den Ehrenbezeugungen der Ehrencompagnie
betraten die Herrſchaften die Taufkanzel. Der Groß
Herzog hielt ſodann eine Rede, die etwa folgender
maßen lautete:

Ew. kaiſerlichen und königlichen Majeſtät bringen wir
vereint unſeren wärmſten Dank dar für die erhebende Auf
gabe, die Allerhöchſtdieſelben uns für den heutigen Tag an
vertraut haben. Wir erkennen in dieſer freundlichen und
gütigen Abſicht einen erneuerten Beweis der Gefühle, die
Ew. Majeſtät den engen Familienbeziehungen widmen, die
unſere beiden Häuſer verbinden. Wir erkennen aber auch die
hohe Bedeutung, die in dem heutigen Taufact für unſer
Haus und unſer Land enthalten iſt durch den Namen, den
Ew. Majeſtät für das Linienſchiff gewählt haben. Der
Name „Zähringen“ verbindet ſich nunmehr noch enger
mit den großen Jntexeſſen, die die deutſche Flotte beſtimmt
iſt zu ſchützen und zu wahren. Ein alter Name führt uns
ſtets in das Reich der Vergangenheit, und da finden
wir denn auch Bilder für einen Vergleich mit den Aufgaben
der Gegenwart, oft auch Vorbilder für die Entwicklung der
Macht und Stärke großer Reiche. Wir finden dabei immer die
große Thatſache begründet, daß eine mächtige Flotte der kräf
tigſte Schutz für das Gedelhen und Blühen großer Reiche iſt.
Das führt uns zu einem Rückblick in die Geſchichte der
deutſchen Nation, lehrt uns aber auch, wie der Mangel an
Macht und Stärke ein großes Volk zu ſchweren Kämpfen
nöthigt, um ſein Wohl und Gedeihen vor bleibendem Schaden
zu wahren. 1848 war es mir vergönnt, an dem Kriege in
SchleswigHolſtein Theil zu nehmen, damit an den erſten
Beſtrebungen, Deutſchland zu einer feſteren Einigung zu
führen. Damals entbehrten wir des Schutzes zur See, aber
dieſer Mangel weckte auch den Willen, Schutz zu ſchaffen.
Wir Alle wiſſen, welche Zeit verging, bis die nationale
Einigung erkämpft wurde. Wir wiſſen auch, daß die
Einig ung nur möglich wurde mit und durch eine Perſön
lichkeit, wie ſie unſer großer Kaiſer Wilhelm es geweſen
Der Begründer des deutſchen Reiches war auch der Schöpfer
der deutſchen Flotte. Auf dieſer Grundlage verdanken
wir die mächtige Fortentwickelung dieſes unentbehrlichen
Machtverhältniſſes der raſtloſen Fürſorge Ew. Majeſtät.
Möchte es Ew. Majeſtät vergönnt ſein, dieſe ſtetige Macht
entfaltung in voller Stärke durchzuführen. Es wird
für das deutſche Reich daraus eine Blüthe des
Handels und Verkehrs zu erwarten ſein, die die Nation
zu den Höhen kräftigſten Lebens erhebt. Das bedeutet dann
die Feſtigung friedlicher Zuſtände und einen friedlichen Aus
tauſch gleicher Jntereſſen mit den großen Nationen eiviliſirter

Länder Dem Linienſchiſf „Zähringen“ aber wünſche Jch
erfolgreichen Schutz der Nordküſte des deutſchen Reiches, ſo
wie es dem Geſchlecht der Zähringer von jeher beſchieden
war, im Südweſten Deutſchlands die Wacht am Rhein zu
halten. Der heutige Taufaet gereiche dem Schiff „Zähringen“
und ſeiner Beſatzung zum bleibenden Ruhme. Anugeſitchts
des großen Kriegsſchiffes erſchalle zum erſten Mal der Ruf
Seine Majeſtät der Kaiſer Hurrah

Die Anweſenden ſtimmten in den Ruf ein,
während die Muſik die Nationalhymne ſpielte. Nun
mehr trat die Großherzogin von Baden vor,
und ſprach: Auf allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs taufe ich Dich mit dem
Namen „Zähringen“ und zerſchellte dann eine
Flaſche Champagner am Bug des Schiffes. Unter
dem Donner der Geſchütze glitt einige Minuten
ſpäter das neue Linienſchiff in vie Fluth.

(Zu den Zollfragen.) Von einer Er
höhung des Roggenzolls von 3,50 auf 5 Mk.
iſt die „Kreuzztg.“ noch keineswegs befriedigt. Zu
ver Nachricht der „Deutſch. Jnduſtrieztg.“, daß die
verbündeten Regierungen vorausſichtlich unter Abſtand
nahme von der Einführung eines Doppeltarifs für
Roggen einen Zollſatz von 5 Mk., für Weizen einen
ſolchen von 6 Mk. dem Reichstage vorſchlagen werden,
ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Wenn es wirklich dahin
kommen ſollte, daß wir einen Einheitstarif mit 5
Mt. Roggenzoll erhalten, ſo hat das für die Land
wirthſchaft ſo ziemlich die nämliche Wirkung, wie
wenn der alte Zolltarif aufrecht erhalten würde.
Dabei wurde eine Feſtſehung des Roggenzolls auf 5
Mk. eine Erhöhung des gegenwärtigen Zolls von
3,50 Mk. um nicht weniger als 43 pCt. bedeuten.
Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ erinnern an eine
Rede des Abg. v. Stauffenberg, worin der
ſelbe im Reichstage am 15. Dezember 1891 die
Herabſetzung der Getreidezölle von 5 auf

Mk. vertheidigte. Er ſchloß dieſe Rede mit den
Worten „Jedenfalls habe ich das Gefühl, daß ich
als Großgrundbeſitzer nicht das Recht habe,
über einen mir entgehenden Proſit zu klagen, wenn
ſo und ſo viele Leute in Deutſchland eben wegen
dieſes Profites zum Theil hungern müſſen.

(Subventionen des Bundes der
Landwirthe.) Ein Herr H. Ph. Bauer beſtreitet,
daß er als Agent des Bundes der Landwirthe jährlich
eine Subvention von 2000 Mk. vom Bunde erhält.
Der „Vorw.“ antwortet darauf: „Iſt neuerdings die
Subvention eingeſtellt? Der Kernpunkt iſt doch, ob
er, der anſcheinend waſchechte Centrumsmann,
vom Bunde ſubventionirt wurde, und es würde
in ſeinem Intereſſe liegen, die Mitglieder des Bundes
vorſtandes zu einer öffentlichen Erklärung zu veran
laſſen, daß dies niemals geſchehen ſei. Eine ſolche
Erklärung dürfte aber der Bundesvorſtand nicht ab
geben, da Herrn Bauer auf dringendes Erſuchen ſein
Geld von der Bundescentrale unter einer
Deckadreſſe zugeſandt wurde. Dieſe Geheimniß
thuerei iſt das Jntereſſanteſte an der Sache, denn
Herr Bauer iſt ja nicht allein ſubventionirt; der
Bund hat z. B. auch Reichstagsabgeordnete

ſubventionirt.“ JD Eine „ſüddeutſche Zuchtloſigkeit)
bereitet der „Kreuzztg.“ ſchweres Aergerniß. Der
Stadtrath in Karlsruhe hat den dortigen Sozial
demokraten den großen Feſthalleſagl zu einer Volks
verſammlung mit dem Abg. Singer als Redner
„gegen Zahlung des geordneten Miethpreiſes“ über

laſſen. Die „Kreuzztg.“ zetert nun über die „bedenk
liche „Weitherzigkeit“, daß die Obrigkeit einer Re
ſidenzſtadt einen Saal, über den ihr das Verfügungs
recht zuſteht, an die Umſturzpartei vermiethet und
ſo deren Zwecke mittelbar fördert“. An der „Förderung
des Umſturzes“ betheiligen ſich in Süddeutſchland,
wie wir der „Kreuzztg.“ verrathen wollen, ſogar die
ſtaatlichen Faktoren. Die württembergiſche Eiſenbahn
verwaltung hatte dem ſozialdemokratiſchen Empfangs
comité des Stuttgarter Parteitages ſogar die nur für
Fürſtlichkeiten beſtimmten Empfangsräume auf dem
Bahnhofe zur Verfügung geſtellt!

(Von der Marine.) Das Linienſchiff
das am Mittwoch Mittag in Kiel vom Stapel

gelaſſen und „Zähringen“ getauft worden iſt, iſt
neben dem Linienſchiff „Wettin“ der dritte Panzer
der „Wittelsbach“Klaſſe, bei welchen die Waſſerver
drängung 600 Tonnen größer iſt, als bei den Schiffen
der „Kaiſer“Klaſſe, d. h. 11700 Tonnen groß.
Dieſe Schiffe erhalten auch einen vollſtändigen
Kaſemattpanzer oberhalb ihres die ganze Waſſerlinie
ſchützenden Gürtelpanzers. Die Schiffe der „Wittels
bach“Klaſſe ſind 126,8 Meter lang, 20,8 Meter
breit und haben einen mittleren Tiefgang von 7,6
Metern. Die Schiffsform unterſcheidet ſich auch
äußerlich von den älteren Schiffen in manchen
Punkten. So iſt z. B. das Oberdeck bis zum Heck
durchgeführt, ſodaß damit das eigenthümliche niedrige
Hinterſchiff der „Kaiſer“ und „Brandenburg Klaſſe
vermieden wird. Die beiden weiteren Schweſterſchiffe
der „Wittelsbach“ Klaſſe und „G“ ſtehen noch
in Stettin beim Vulkan und in Wilhelmshaven auf
Stapel.

(Colonialpoſt.) Jm ganzen Jnſelgebiet
der öſtlichen Karolinen ſind nach dem
„Colonialblatt“ im Ganzen nur 22 Deutſche an
ſäſſtg. Davon ſind 6 Regierungsbeamte, 8 Frauen
und Kinder und von den übrigen 8 Deutſchen (2
Kaufleute, 1 Panzer, 2 Händler, 2 Seeleute und
1 Handwerker) ſind gewiß einzelne auch noch faſt
ausſchließlich angewieſen auf die Befriedigung der
Bedürfniſſe der aus Reichsmitteln unterhaltenen Re
gierungsbeamten. Auf Samoa iſt mit dem 1.
April eine Erhöhung der Einfuhrzölle von 2 auf 10
pCt. in Kraft getreten. Gleichzeitig ſind die Aus
fuhrſteuer auf Kopra ſowie die Kopfſteuer für fremde
farbige Arbeiter aufgehoben. Außerdem werden nach
der „Köln. Ztg.“ mit etwa 20 Mk. jährlich beſteuert
die weiblichen Dienſtboten. Dabei giebt es deren in
ganz Samoa kaum vier oder fünf. Praktiſch kommt
nach der „Köln. Ztg.“ die Aufhebung der Kopfſteuer
für farbige Arbeiter nur der „Deutſchen Handels
und PlantagenGeſellſchaft“, die Aufhebung der
KopraAusfuhrSteuer außer dieſer nur drei oder
vier andern Firmen zu Gute, wogegen der zehn
prozentige Einfuhrzoll eine allgemeine Preisſteigerung
hervorgerufen hat. Ende vorigen Jahres hat der
SamoaWeekly Herald“ ſein Erſcheinen eingeſtellt.
Die Druckerei wurde von einer deutſchen Vereinigung
übernommen, und Anfang April ließ ſie die erſte
Samoaniſche Zeitung erſcheinen, die theils in
deutſcher, theils in engliſcher Sprache gedruckt iſt.

Provinz und Umgegend.
4 Wernigerode, 10. Juni. Nach 13jähriger

bewährter Thätigkeit verläßt am 1. October der
Director des fürſtlichen Gymnaſtums, Dr. Otto
Friedel, unſere Stadt, um das Amt eines Pro
vinzial-Schulrathes in Stettin zu übernehmen. Bevor
er hierher kam, war er Gymnaſtaldirector in Stendal
und vordem Lehrer in Halle und Merſeburg. Bei
ver Jubiläumsfeier im vergangenen Juni verlieh der
König ihm den Kronenorden 3. Klaſſe.

Altenburg, 10. Juni. Die neue Eiſen
bahnſtrecke Altenburg-Langenlauba, die 24,9 m
lang iſt und an der ſich die Verkehrsſtellen Kotteritz,
Klauſa, Ehrenſtein, Boderitz, Wieſebach, Veiern
Langenlauba, Steinbach, Wernsdorf und die End-
bahnhöfe Altenburg und LangenlaubaOberhain be
finden, wird am 15. Juni dem Verkehr übergeben
werden. Zunächſt ſind täglich in jeder Richtung 4
Züge vorgeſehen.

f Eiſenach, 8. Juni. Verſchiedenen Berichten
zufolge wird in dieſem Jahre in Thüringen eine
außerordentlich reiche Waldbeerenernte er
wartet. Heidelbeeren, Preißelbeeren und vor allem
Erdbeeren blühen überall ſehr reichlich und zeigen
auch bereits einen ſehr erfreulichen Fruchtanſatz.
Infolge der verhältnißmäßig günſtigen Maiwitterung
geht jetzt überall in Thüringen die Heuernte vor
ſich, die, ſoweit die Wieſen nicht durch die letzten Un
wetter vernichtet worden ſind, einen recht befriedigenden
Erfolg haben wird.

Leipzig, 7. Juni. Von der 35 Millionen
Anleihe der Stadt Leipzig vom Jahre 1897 ſtnd
bis jetzt 20 Millionen vergeben. Jetzt haben die
Miniſterien der Finanzen und des Jnnern genehmigt,
daß auch die übrigen 15 Millionen begeben werden.
Der Rath beſchloß, zunächſt 5 Millionen zur Deckung
nothwendiger ſtädtiſcher Bedürfniſſe zu begeben.
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Augzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
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FamilienNachrichten.
Heute früh 7 Uhr entſchlief nach langem,
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Vater, der Fiſchermeiſter

Amton Kretzsehmav
im 58. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Röſſen, den 13. Juni 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

V Phr ſtatt.

Amstliches.
Das Ober- Erſatz Geſchäft findet nach

einer Bekanntmachung des Königlichen Land
rathsanttes vom 5. Junt d. J am

2., 3. und 4. Juli d. J.
im Gaſthofe zum „Thüriuger Hofe“ hierſelbſt
ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung

die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften, über welche end
gültig zu entſcheiden iſt,

9) die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch
vorlänſig beurlaubten Rekruten,

3) die zum einjährig freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche
a. wegen häusltcher Verhältniſſe ihre Be

freiung von der activen Dienſtpflicht be
antragen,

h. von den Truppen bezw. Marine
theilen abgewieſen worden ſind,

die für dauernd nuunbrauchbar Erachteten,
5) die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,
6) die zur Erſatz Reſerve angeſetzten Mili

tärpflichtigen,
7) die für brauchbar

ſchaften,
erachteten Mann

9) die nach der RekrutenMuſterung aus anderen
Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem
Jahre überhaupt noch nicht geſtellt haben.
Den Mannſchaften werden noch beſondere

Geſtellungsbefehle zugehen.
Die Milttärpflichtigen haben mit reinge

waſchenem Körper, ſowie mit reinem Hemd zur
Muſterung zu erſcheinen. Gegen ungehorſam
Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende werden
die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht.

Rekurſe ſind bis zum 12. Juni d. J.
an uns einzureichen.

Merxſeburg, den 7. Juni 1901.
Der Magiſtrat.

JIwangsverſteigernng.
Sonnabend den 15. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
werſteigere ich im „Caſiuno“ hier:

1eich. Zücherſchrank u.
1 Patent-Anuszugtiſch.

Merſeburg, den 13. Juni 1901.
TWauchnätz, Gerichtsvollzteher.

Am etiom.
Sonnabend den 18. d. M.,

vormittags 10 Unr,
verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

2 Länuferſchweine
n den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg, den 18. Juni 1901.
Aaumamm, Gerichtsvollzieher.

Pferde, Wagen
u. Möbel- Auction.
Sonnabend den 22. Juni er.

vorm. von 9 Uhr an,
ſollen wegzugshalber an der Reitbahn 5

2 oſtpr. Wagenpferde, 1 an
dauer, 1 Zagdwagen, diverſe
Geſchirxe,

ſowie 1 Küchenſchrank, 1 Sopha,
2 Seſſel, 1 Viſch, 1 aukel
ſtuhl, 2 eich. Lehnſtühle. 1
ſchwarz. Hpiegel mit Conſole,
1 Heerd u. dergl. mehr

Vſfentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert, werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1901.

Wried. N. Kunth-

Prima F

Halle a. S.,
Leipziger Straße 58.

Nähmaſchinen und Milchrentrifugen
kauft man am beſten und billigſten bei

O. Er.
Eigene Reparaturwerkſtatt

für Nähmaſchinen und Fahrräder

ahrrüäder,

Werſeburg,
Stufenſtraßze 4.

Wer nach
Wer nach

decke ſeinen

gr. Ulrichſtr.
(im Hauſe des Herrn W.

Schillerſtr.

alle reist,
alle schicket,

Cacao, Chocoladen, gebr. Kaffee,
Thee, Caces u. Nährmitteln

O zu unſeren Fabrik bezw. Originalpreiſen
in unſeren Verkaufsſtellen

und Kleinſchmieden) und

Cacgo-Compagnie

Theodor Reichardt
Einzige Spezialfabrik mit directem Vertrieb an Private!

Handverkauf, Poſt und Bahnverſand.

Bedarf an

4—5 (Tel. 136)
W ollImer, Nähe Markt

57 (Tel. 2299).

Ein Klavier,
vorzüglich im Ton, iſt zu verkaufen

Halleſche Str. 32.

6000 Markals 1. Hypothek auf gut verzl. Hausgrundſtück
in Merſeburg zum I. Jan. 1902 geſucht. Off.
unter G 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer und
Küche, Preis 26 Thlr., iſt ſofort zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Neumarke 10.

Wohnung
von 4—5 Zimmern nebſt Zubehör zum 1. Juli
zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe erbeten an
Frl. Klemp, Markt 22.

W 2 Stuben, 3 Kammern, Kücheohnung, und Zubehör, per ſofort oder

ſpäter zu beziehen
Weiſzenfelſer Straße 9.

In meinem Woynhauſe iſt die 1. Etage,
4 St., 3 K., K. mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil, im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oet. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kundt, Friedrichſtr. 6.

WohnungHalleſche Straße 24 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Preiſe von 240 Mark zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Menſchauer Str. 2a.
Preis T Mt. an einz. LeuteWohnung, zu vermiethen und ſogleich zu

beziehen. Näheres Lanchſtädter Str. 16

W ohnung-
2 Stuben, 2 Kanimern und allem Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen. Zu
erfragen Steinſtr. H, Hinterhaus.
Die Parterre- Wohnungen

in den Häuſern Weiſzenfelſer Str. 4 u. 5
ſind zu vermiethen. Letztere kann ſofort und
erſtere am 1. Oct. er. bezogen werden. Näh.

Markt 31, im Comptoir.

1 Hahn, Hühner
u verkaufen Poſtſtraßze 1, Gefängniß

Ein Fahrrad
Preiswerth zu verkaufen Seffnerſtraſte 1 b.

vder 2 Länuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Sixtiberg 21.
Eine große Kuh mit dem

S Kalbe ſteht zum VerkauAtendorf Nr. I.

Miether zum 1. Juli zu mtethen geſucht.

der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Großer Laden
mit Ladenſtube und Wohnung, beſte Geſchäfts
lage, unter günſtigen Bedingungen per ſofort
zu vermiethen und 1. October event. früher zu
beziehen. Näheres Gotthardtsſtr. 45.

A. Miage
ſpäter zu beziehen.

T Prei 700Eine Vohnung r an ver nen h
Gefadige Angebote ſind unter Z I in

Poſtſtr. 8 beſtehend aus 6 Stuben, Bade
zimmer u. ſonſtiges Zubehör, per ſofort oder e

Die herrſchaftl. Parterrewohnung

Poſtſtraße 6 iſt 1. Oct. event. auch mit
Garten zu vermiethen. Schröder

Johannisſtraße 13
iſt eine freundliche Wohnung, 1. Etage, ver
ſetzungshalber zu vermiethen und zum Juli
oder ſpäter zu beziehen.

Stube, Kammer Und Küche zu vermtethen
und am 1. Jult zu beziehen (Preis 120 Mk)

Lauchſtädter Straße 19.

Möblirte Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen

Burgſtraßze 3.

Moblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion,
auch auf Tage und Wochen. Damtſtr. 7.

Möbl. Wohnung n bahn
Mälzerſtraßze 1, I.

Freundl. möhl. Zimmer
mit Schlafkabinet ſofort zu beziehen

Entenplan 6.
Eine Wohnung,

beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, möglichſt parterre mit Garten,
wird per 1. Juli oder bis I. Oct. er. in Merſe
burg geſucht. Offerten mit Preisangabe unter
B. A H an die Exped. d. Bl. erbeten.

Geſucht 2 möbl. Zimmer
(ruhige, ſchöne Lage). Off. mit Bedingungen
unter K. 200 an die Exped. d. Bl.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Röfßzuer, Oelgrube 5.

lin der

Gute Speise-
Kartoffeln

ſind abzugeben.

O. Burkhavdlt, Klauſe.
Darlehen

von 100 Mark aufwärts zu coulanten
I Bedingungen, ſowie Hypothekengelder
S in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtem
R und frankirtem Couvert zur Rückantwort

an I. Bittner Co. Hannover,
Heiligerſtraße 273.

Feinſten Hlüthenhonig
eigener Jmkerei empfiehlt

Gust. Malpricht.

5 S h 9täglich friſch geſtochen, bei

Frau Richter,
Johannisſtraßze G.

Jie sind entzückt
von der thatſächlich unvergleichlichen Wirkung,
dem zarten, ſam getwelchen, reinen, blendend

weißen Teint und Geſichtsfarbe, welche die An
M wendung der Original Lilienmilech-

Seife, Stern des Südemns, Marke
J Dreleck mit Erdkugel und Kreuz, von Berg

mann Co., Berlin, v. FrKkft.a. verurſacht. Preis pr. Stck. 50 Pfg.
Stadt Apotheke.

Prdhbeeren,
täglich friſch gepflückt, empfiehlt zu Tagespreiſen

Fritz Schacke,
hintere Teichſtraße.

Junge Hamburger Gänſe,
junge Hamb. Hähnchen,
neue Malta-Kartoffeln,

hochfeinfte Matjes-Heringe,
friſchen Aſtrach. Caviar,
Lüneburger Neunaugen,

friſche Erdbeeren
à Liter 50 Pf.

G. L. Zimmermann.

Fleischverkauf
à Pfd. 40 Pfg.

Donnerstag von S Uhr an
im Schlachthofe.

Hafermehl, beſte Kindernahrung,
Grünkernmehl

für vorzügliche Schleimſuppen,
Erbſenmehl, Tapiocg C. H. K.

für feine leicht verdauliche Suppen,
Erbswurft

liefert delikate Erbswurſtſuppen,
Suppentafeln, nur mit Waſſer zuzubereiten,
ſtets zu haben bei

Oscar Lebevl.

Heute Abend

junge Gans in Gelée.
hlelgoländer Hummer.

ſehr billig in großer Auswahl bei

Wrau Sochröclier,
Breiteſtraße S.

Geſellſchafts- Verein

„„Frohsinn“
hält Sonntog den 16. Juni 1901 ſein

Vergnügen,
beſtehend in Abendunterhaltung u. Tauz,
in der „Funkenburg“ ab.

Von nachmittags 312 Uhr ab Tänzchen.
Zur Aufführung gelangt:

e „'s Lieferl.
Liederſpiel in 1 Akt von J. Kneiff.

m Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich
M lwillkommen. Der Vorſtand.



Fottem deren Brut, Maden, Holzwürmer ee., welche in Möbeln, Gardinen, Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirkung von Gaſen in hermettiſch verſchloſſenem Appara
9 getödtet, ohne daß Politür, Stoffe und Farbe dadurch leiden. Möbel, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke von Kranken mit anſteckenden Krankheiten werden

Otto Bernhavrcdit, Markt 26.

Aussteuer- und Wirthschaftsbedar,
empfehlen in mr sollen und haltbaren (ualitäten:

gleichzeitig desinfizirt bei

r

e

e

G e h Mischwaäsehe. nelleeee Bettfecdlern,Fertige Damen- Taghemden, e u. Bamast-Tisch- eiss Stangenſeinen, beste, doppeltgereinigte Waare.
Damen-Nachthemden ucher, Wei tDamen achtfacken, Tafelgedecke in allen Grössen, Weise u inon Bettadlecken,
Damen- Beinkleider ans ung 7 eok Weiss Reinleinen 8 Weiss U. bunt, in allen Webarten.

z Kaffee und Theegedecke, Wgt eFertige Kinderwäsche. (atrecgecren Roth-weiss, blau-weiss u. bunt- Was e
Knaben und Mädchenhemden, el Weiss carrierte BettzeugeWeisse und hunte Kinderhöschen, c inlettstoffe, glatt und gestreift.

Weisses und bunte aentkloſdehen, Sekt nd abgepasst. Feytige gezüge u. Intens, Wisch- und Staubtücher
Weisses und bunte Kinderschürzen, re W u in allen vorstehencd angegebenen in allen Arten und Grössen.

t

Weiss U. Weiss mit bunter Kante.

e Srsilings-Wäsche. Iacquard-Handtücher, Stoffen. et erI Weisse und bunte Steckbettehen PDamast-Hancdtücher, Betttücher i Aneet e gerM in einfacher u. reicher Ausführung. Gerstenkorn-Handtücher. Baumwolle, Halbleinen u. Leinen.

Teppiche Tortieren. Garcdimen. Möhbelstoſfe. Tischeclem.-
Sefcieme wunal wolleme I leicdierstoſte.

Halle a, S.
39 6. Ulrichstr. 23.

Tivoli Theater.
Freitag

Ein toller Ginfall.
Luſtſpiel von Laufs,

Sonntag Nachmittag
Hänſel und Gretel.

Abends
Der Trompeter von Säkkingen.

Freiw. Feuerwehr
I. (Turtner) Comp.

Montag den 17. Juni, abends
19 Uhr,

WDeb un g.
Nachdem Conferenz im Reſtau
rant Caſino.

Wichtige Beſprechung über Feuer
wehrCongreß Beſuch in Berlin.

Speziell Zuſammenſtellun
S

Verkauf zu enorm billigen Preiſen.

Sonntag den

n h Hürkopp- Fahrräder
v edes Mitglied inen.Löpiß. e t ren S en eAbmarſch 2 Uhr Jm Jahre mal mit „Goldener Medaille“ prämiirt, 7v „Sächſi Berlin, Franukfurt, Aachen, Paris. 4 f K zet Sächſiſchen Größtes e e e v S W n in r Jahre allen voran. u dem inderpla k.

(Hoſpitalgarten). as billigſte Rad bedeutend beſſer, wie bei vielen Fabrikaten das feinſte. sDer Vorſtand. Liefere von jetzt an Dürkopp Räder mit doppeltem PatentGlockenlager, innen Frumbach s
Löthung, eingeſchraubten Lagerſchalen und allen Neuerungen verſehen, Circeuuse Arenga

Geiselschlösschen. für lark 1760. e e e eLiefere auch die vielfach von außerhalb durch Händler und kleinere Fabriken ange I5. d. M., abends S Uhr, die erſte

Achtung Kegler! h r Die Svſehorthene liefere villigft. Haupteröffnungsvorſtellung.
Ah n ereibehn M. werden auf meiner Deckmäntel 9 12 Mark, Luftſchläuche 5-6,56 Mark, Sonntag 2 großte r n um 4
15 Stet. große Gänſe Laternen von Mk. 2 an. Es lade ehe n

die Direction G. Brumbach.G. Errelmmannmn, eFreunde und Jntereſſenten des Korbmaeh er- aSchachspiels General Vertreter der Wieleſelder Aaſchinenfabriß, auf hene Aebeſt ba er Gehilfen
vorm. Dürkopp C Co., Vielefeld, geſucht. Offerten unter „Korbmacher“ anwerden gebeten, behufs Beſprechung der Haaſenſtein &Vogler, A. G., Dresden, erb.Gründung einer Schachſpielvereinigung lerseburg, Stufenſtr. 4, Male a. S. Leipzigerſtr. 58. Ein ordennches, nicht zu junges

Montag den 17. Juni er., cccchatttttt 2abends 9 Uhr, GA=SSSSGGGSSCIHS San r
eReichskrone m Zum Kinderfeste Be ſucht zum T. ein e

zuſammen zu kammen.

L öpiüt
Sonntag den 16 d. M.

Concert des Saglethaler uartetts
im neuen Sommerſagle. Anfang 8/2 Uhr.

Es ladet ein Albert Schmidt, Gaſtw.

Treb mit
Sonntag den 16. Junk, von nachmittags

ab, Jugendball. Es laden freundlichſt ein
Die Jugend Gaſtwirth Heyer.

als Aufwartung
l Karlſtraßze 4.BEin älteres Häcdehen

e e eAuguſt geſucht. Meldungen vormittags

S Gotthardtsſtraßze 12.KOrüfliger Junge od. Nadchen

zum Wegegehen geſucht Breiteſtraſze 6.

Damen Gersettes von 75 Pfg. an. Ein Arbeiter-Notizkalender
Modes Bazar Gahrgang 1901) mit Inhalt verloren ge—Zur guten Quelle. B. Fulvermacher, Burgſtr. 5. h ehe e r

r iſch eingekocht, empfiehlt Jul. Höpfuer. 8 e

offerire ich zu unerreicht billigen Preiſen in größter Auswahl
aller Farben und Breiten

Schärpenbänder, Seid. Bänder, Zopfbändoer,
Kopfkränze, Corsetts, Handsehuhe, Spitzen,

Sehirme, Hüte, Sehmuekeachen u. dergl.

Glanenüete Miüitoe
für Frauen, Mädchen Knaben, werden jetzt zu auffallend billigen

und herabgeſetzten Preiſen verkauft.

Hierzu eine Beilage.
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g. Ammendorf, 11. Juni. Geſtern fand hier
die feierliche Beſtattung, des auf der Grube von
der Heydt zu Tode gekommenen Bergſchülers Buſch
ſtatt. Der Verunglückte wurde, als er beim unter
irdiſchen Abbau einen Bruch ſchlagen wollte durch
zu ſchnell nachſchiebende Erdmaſſen verſchüttet und
konnte trotz aller angeſtrengten Rettungsarbeiten erſt
nach 2 Tagen als Leiche geborgen werden.

12. Juni. Der Unterverband Sachſen,
Anhalt, Thüringen des Germania Verbandes
deutſcher Bäcker Jnnungen hat ſeine Ver
handlungen beendet. Zumeiſt handelt es ſich um
Vorkommniſſe im Bäckergewerbe (Sonntagsruhe,
Arbeitszeit, Geſellen und Lehrlingsweſen, Wahlen).
Die nächſtjährige Verſammlung mit Ausſtellung findet
in Jena ſtatt. Die Preisrichter ſtnd recht freigebig
mit dem Vertheilen von goldenen und ſilbernen
Medaillen geweſen, was ſte auch konnten, da der
Centralausſchuß ſolche nicht in natura, ſondern nur
auf dem Papiere liefert.
ſilberne Medaille von den Ausſtellern zulegen will,
der kauft ſich eine ſolche. Es ſind im Ganzen
vertheilt worden 55 goldene und 40 ſtlberne
Mevaillen, außerdem etwa 50 Ehrenpreiſe. Es
würde zu weit führen, hier all die Namen ver
Prämiirten aufzufuhren. Der Beſuch der heute Abend
geſchloſſenen Ausſtellung war ein guter der Verlauf
derſelben, wie auch der vielen Feſtlichkeiten desgleichen.
Die Halleſche Jnnung kann mit Stolz auf das
Durchgeführte zurückblicken. Hier hat ſich ein
Begmten-Bauverein als Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftung aufgethan, dem bereits eine
ganze Anzahl Mitglieder beigetreten ſind. Der Zweck
iſt, preiswerthe unkuünvbare Wohnungen zu beſchaffen

und dieſe an die Mitglieder abzugeben. Die
Genoſſenſchaft. wird, ſobald ein gewiſſes Kapital zur
Verfügung ſteht und das wird nicht lange dauern

unverweilt mit dem Bau von Wohnhäuſern in
nder Gegend vorgehen.de Wenn ch, Juni. Der Klempnermeiſter

Franz Reyher von hier erhielt auf der in Halle
ſtattgefundenen Jubiläums Ausſtellung für das Bäcker
gewerbe für ſeine von ihm fabrizirten Backſchüſſeln
die große ſilberne Medaille für beſte Leiſtungen
In er heute hier abgehaltenen Generalverſammlung
der Actionäre hieſtger Zuckerfabrik wurde eine
noch nie erreichte Dividende von 8 Prozent, ſowie
eine bedeutende Nachzahlung für die gelieferten Rüben
beſchloſſen.Dekgenſets, 12. Juni.

öckeni Kaſekirchen und Beuditz (Wethau) ind en hedrängte Lage gerathen, ſo daß dringend

Hilfe erwünſcht iſt, weshalb auch die Pfarrer der
vetroffenen Orte Hilfsrufe erlaſſen haben. Fiſcher
meiſter Guſtav Maudrich fing dieſer Tage einen
Lachs in der Saale, der das reſpektable Gewicht
von 26 Pfund hatte. Die Hauptfangzeit iſt vor
über, jeht werden nur vereinzelte Exemplare gefangen.

4 Elbingerode, 11. Juni. Zwei ſchwere
Gewitter, verbunden mit Hagel und heftigen
Regengüſſen, entluden ſich geſtern Nachmittag über
der hieftgen Gegend. Fünfmal hat es in den um
liegenden Wäldern eingeſchlagen, ohne zu zünden.
In dem Forſtorte „Apelhai“, wo gerade die Rinder
herde weidete, hat der Bliß ein Rind der Wittwe
Behrens hier das in unmittelbarer Nähe eines
Baumes ſtand, erſchlagen.

Arnſtadt, 12. Juni. Bei dem ſchweren Ge
witter am Montag wurde aus dem benachbarten
Reheſtedt- ein 13 jähriger Knabe Namens Emil
Noth unweit Reheſtadt vom Blitz getroffen

ofort getödtetTee elegelebes- t Juni. Geſtern
Nachmittag waren die drei Kinder des Bahnwärters
Möhring, der mit ſeiner Familie erſt Oſtern von
Wedringen nach hier verzogen iſt, mit dem Drocknen
des Graſes an der Bahnböſchung, die der Vater
gepachtet, beſchäftigt. Kurz nach 6 Uhr wollten di
Kinder ihren Weg nach der elterlichen Wohnung über
die Geleiſe einſchlagen. Dabei paſſirten ſte eine
Lücke zwiſchen leeren Eiſenbahnwagen, die auf dem
Entladungsgelelſe ſtanden. In dem Augenblicke, als
der jährige Knabe und ſein um einige Jahre
jüngeres Schweſterchen in der betr. Lücke zwiſchen den

Waggons ſich befanden, wurde auf dem Geleiſe
rangitt und erhielten bie daſtehenden Wagen einen
Stoß. Der Junge war mit dem Kopfe gerade
zwiſchen den Puffern der Waggons und wurde ihm
durch den Zuſammenprall der Kopf förmlich breit
gedrückt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Das
andere Kind war gerade mitten zwiſchen den Wagen
und kam glücklicherweiſe mit dem Schrecken davon
desglichen der ältere Bruder, der noch nicht in die

ücke eingetreten war.en 8. Juni. Jm hieſtgen Krankenhauſe

Wer ſich eine goldene oder

Durch das Un
wetter am 2. Juni ſind einzelne Familien der Orte

wurden drei Perſo
h

aus Polenzko eingeliefert, die
bei dem

zen hatten. Wie
vieſt die

Derſelbe unterhielt ſeit
einiger Zeit ein Liebesverhältniß mit der Ehefrau des
Beamten Kachelmann und lenkte mit dieſer ſeine
Schritte, wie man annimmt, nach Amerika. Kolbe
hinterläßt eine Ehefrau ohne Kinder, während Frau
Kachelmann ihren Ehemann und drei Kindern im
Stiche gelaſſen hat.

t Leipzig, 11. Juni. In der Harkortſtraße in
Lindenau hat ſich heute Nachmittag ein 13 jähriger
Knabe durch ängen entleibt. Derſelbe
hatte wiederholt die Schule verſäumt und mag aus
Furcht vor Strafe den beklagenswerthen Schritt gethan
haben.

t Noſſen (Sachſen), 11. Juni. Als Leichen
aufgefunden wurden das Liebespaagr, die Arbeiterin
Selma Lina Müller und der Markthelfer Franz
Oswald Schulze, welches ſeit dem 6. Juni vermißt
wird. Ueber die Gründe, welche die Unglückſeligen
veranlaßten, gemeinſam den Tod zu ſuchen, ließ ſich
bisher nichts Poſitives feſtſtellen.

t Dresden, 11. Juni. Die „Creditanſtalt
für Jnduſtrie und Handel hat ihre Pforten
ſchließen müſſen. IJn den Geſchäftsräumen der An
ſtalt, deren Actien heute auf 16 gefallen ſind (der
höchſte Cours war 140), herrſchte ein ſtarker Andrang
der Depoſiten und Buchgläubiger, die aber alle be

friedigt werden können, da das Hilfscomitee die
nöthigen Mittel dazu bereitgeſtellt hat.

BioneeeeeeegeeLokalnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juni 1901.

Einen Allgemeinen Deutſchen Verband
der im Reichs Staats und Communaldienſt be
findlichen Civilanwärter Beamten ins Leben
zu rufen, hat ſich der „CivilanwärterBeamten Verein
für die Unterweſerorte“ Sitz: Bremerhaven
zur Aufgabe gemacht. Wir geben dies den Civil
änwärterBeamten mit dem Anheimgeben zur Kenntniß,
zwecks Conſtituirung weiterer Ortsvereine und An
gliederung an den Verband mit obigem Verein,
welcher bezügliche Auskunft bereitwilligſt ertheilt, in
Verbindung getreten.

Der 13. deutſche Turnkreis (Thüringen)
hielt in den Tagen des 25. und 26. Mai ſeinen
diesjährigen Kreisturntag in Schleiz ab. Der
Abend des erſten Tages war vorbereitenden Be
ſprechungen und geſchäftlichen Mittheilungen gewidmet.
Die eigentlichen Verhandlungen erfolgten in der Zeit
von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr am 26. Mai
(erſten Pfingſtfeiertag) und umfaßten folgende Punkte

Rechnungslegung der Kreiskaſſe. Dieſelbe ergab
infolge ſtarker Ausgaben beim Kreisturntag und
Kreisturnfeſt ein Deſtzit im Betrage von 132,15 Mk.
Das Kreisblatt hatte bei einer Einnahme von 696,81
Mk. eine Ausgabe von 643,60 Mk., alſo einen
Ueberſchuß von 53,21 Mk. 2) wurde der Haus-
haltungsplan für das Jahr 1902 feſtgeſetzt. 3) Die
Erhebungen des Turnbetriebes u. ſ. w. vom Jahre
1900 durch den Kreisvertreter Bethmann ergaben

einen Zuwachs J r 22 Städten
mit 46 neuen
daß der Kreis g
60 Damenturnabth
umfaßt. H) erſt

derenren

wurde eine

Coburg wur
Veröffentlichung
Gauturnwartsve
7) Eine umfangreic
turnen leitete All
vor mangelhafter
in Erfahrung gebra
von Mädchenturn ingen nicht
Händen ſei, Fortſchritte ſich in demſelben ni
bar machten, und es ſei daher dringend geboten, die
Leitung dieſer Abtheilungen nur Fachleuten anzuver-
trauen. 8) Ein Antrag des Saalegaues, Vorturner
kurſe betreffend, wurde gutgeheißen, aber für ungus
führbar erklärt und daher abgelehnt. 9) Der Entwurf

r angenommen,
6)

U S SOctober
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e

Skinpr 4 9über das grauen-
a e Derg ein. Derſe
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15 be warnt15 Derſelbe warnt
ung deſſelben, da man

t habe, daß

einer Turnfahrt Ordnung wurde einer dreigliederigen
einer erkrankten Kuh ſich Commiſſton (Bohn, Frißſche, Leuthäuſer) überwieſen.

10) Ein vom Magiſtrat zu Freyburg a. U. einge
reichtes Geſuch, betreffend Abhaltung von Wettkampf
ſpielen daſelbſt, wurde befürwortet und hierzu Jahns
Geburtstag, der 11. Auguſt, beſtimmt. Ebenſo wurde
11) dem Anſchluſſe des Turnklub Jena an den
Saalegau widerſprochen und derſelbe hinſichtlich ſeiner

geographiſchen Lage dem Mittelthüringer Gau
überwieſen. 12) Auch ein Antrag, betreffend eine

ſogenannte Jlmthalvereinigung, fand nicht die Zu
ſtimmung des Kreistages und wurde daher abgelehnt.
Nach Schluß der Verhandlungen wurde zu Ehren des
Geburtstages des Fürſten Reuß j. L. und zu Ehren
der Kreisturnrathsmitglieder ein glänzender Feſt
commers abgehalten, an welchem ſich der Schleizer
Turnverein „Jahn“ zahlreich betheiligte.

Der hieſtgen BäckerJnnung iſt auf der
jüngſt in Halle ſtattgehabten Bäckerei- und Conditorei
Ausſtellung für ihre ausgeſtellten Waaren die
goldene Medaille nebſt einem Ehrenpreis
zuerkannt worden.

Auf der Kliabrücke vor dem Gotthardtsthore
ſtieß geſtern Vormittag ein Radfahrer beim Ausweichen
an eines der dort angebrachten Schutzeiſen und ſiog
infolgedeſſen vom Sattel herab. Glücklicherweiſe ging
der Sturz ohne erheblichen Schaden ab.

Dem geſtern wüthenden Sturm ſind auf dem
Nulandtsplate zwei Bäume, eine Kaſtanie und
eine Akazie, zum Opfer gefallen.

S Zu dem jüngſten Schkopauer Schaden
feuer wird uns mitgetheilt, daß es dem Herrn
Gendarmen Marquardt noch im Laufe des vor
geſtrigen Tages gelungen iſt, den Brandſtifter
in der Perſon des 14 jährigen Dienſtmädchens
Götte aus Merſeburg zu ermitteln. Daſſelbe ſteht
ſeit Oſtern bei Herrn Gutsbeſitzer Hauck im
Dienſt und hat nicht die geringſte Urſache, ſich
über irgend welche Uebelſtände zu beklagen. Nach
langem Leugnen geſtand das Mädchen, daß ihre
ganzen Angaben über den angeblichen Brandſtifter,
einen Strolch, erdacht geweſen ſind und daß ſie es
auch war, die die Fenſterſcheiben im Wohnhauſe zer
trümmerte. Als Entſchuldigung giebt ſie an, daß ſie
ſich, wenn ſie allein zu Hauſe geweſen, gefürchtet
habe. Der entſtandene Schaden beträgt ca. 6000 Mk.
und iſt durch Verſicherung gedeckt.

ap. Bei den Ausſchachtungsarbeiten zur Kanali
ſation in hieſtger Friedrichſtraße ver unglückte geſtern
Vormittag ein italieniſcher Arbeiter dadurch,
daß er im Sturz mit dem Oberſchenkel auf eine zum
Steifen benutzte ſtarke Bohle aufſchlug und ſich dabei
einen Bruch deſſelben zuzog. Der Verunglückte wurde
mittelſt Siechkorbes nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
gebracht.

Theater. (Eingeſandt.) Der „Trompeter
von Säkkingen“ mit ſeinem romantiſchen Jnhalt
wird ſtets ein Zugſtück bleiben und läßt jeder gern
Jung Werners Liebesluſt und Leid an ſeinem Auge
vorüberziehen. Jn Herrn Siegfried Baſedow beſitzt
die Sommerbühne einen guten Vertreter für die
Titelrolle, indem derſelbe über eine ſehr angenehme
Tenorſtimme und ein gewinnendes Aeußere verfügt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfert,

S Lauchſtädt, 11. Juni. Se. Excellenz Land
wirthſchaftsminiſter General von Podbielski wird
am Donnerstag Abend als Gaſt des Herrn Amtsrath
von Zimmermann in Benkendorf eintreffen und
am Freitag die Verſuchswirthſchaft hier und die
Benkendorfer Wirthſchaften beſichtigen. Der
BahnhofeEleve Buntfuß, ein kaum 17 jähriger
Menſch, iſt ſeit Pfingſten von hier ſpurlos ver
ſchwunden Seine beſorgten Eltern ſind in großer
Aufregung. Der kgl. EiſenbahnLademeiſter a. D.
Herr Drehſel hier feierte am vergangenen Sonntag
mit ſeiner Chefrau das Feſt der goldenen
Hochzeit. Dem noch ſehr rüſtigen Jubelpaare
wurde bei der Einſegnung in der Kirche die Ehe
jubiläumsmedaille überreicht.

g. Zöſchen,
gebräuchliche Sit
welches ſtets

11. Juni. Eine von altersher
te iſt das ſogenannte Kucheneſſen,
Tage nach Pfingſten, alſo heuer

vergang Sonntag und Montag hier ſtattfand
Es iſt dieſes Feſt ein Erſatz für Pfingſten, da dieſcs
hier gar nicht beſonders gefeiert wird. Verwandte,
Freunde und Bekannte ſtrömen von nah und fern
zuſamimen, u ich mit den Einheimiſchen
ſich zu vergnügen. Carouſſ Buden aller Art nach
Jahrmarktsgebrauch find errichtet und Ballfeſtlich
keiten locken die erwachſene Jugend. Leider entſpann
ſich durch die Taktloſigkeit eines Handelsmanns am
Sonntag Nachmittag auf dem Feſtplatze eine
Schlägerei, bei der es eine Anzahl blutige
Köpfe gab.

g. Raäßnitz, 14. Juni. Der Eichenſpinner
tritt heuer in den königlichen Waldungen hier wieder



recht zahlreich a uf. An langen Fäden hängen
Raupen von den höchſten W hera
und verrichten ihr Zerſtörungswerk. ind di
Bäume ihres grünen Blätkerſchmucks t un
ſtehen gleichſam wie im Herbſte entlaubt da; erſt der

ſogenannte Johannistrieb vermag ſte wieder mit
friſchem Grün zu ſchmücken. Auch in anderen Wald

bdiſtrikten treten diefe Schadlinge auf.

S Dürrenberg, 11. Juni. Jm nahen Wölkau
feierte am letzten Sonntag das J. Angermann'ſche

Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit.
Herr Paſtor Meyer Lberreichte dem Jubelpgar bei der
Einſegnung das übliche kaiſerliche Gnadengeſchenk.

s Mücheln, 13. Juni. Der 14 ſährige Land
wirtheſohn A. R. in Oechlitz verletzte ſich durch

Platzen ſeines Gewehres beim Taubenwehren auf
dem Felde die linke Hand ſo ſchwer, daß er in

ärztliche Behandlung genommen werden mußte.
Auf der Ziegelei des Ziegeleibeſihers Köhler in
Oberwünſch brach ein Abtragerjunge durch Au
tauchen den rechten Oberarm. Der Dienſtknecht
K. in Schmirma verletzte die Dienſtmägd B. bei
einem Wortwechſel derartig durch Werfen mit einer
Schippe am linken Arm, daß dieſelbe arbeitsunfähig
iſt. Als am Sonntag Abend der Gaſtwirth R.
ans Gröſt von Branderode nach Hauſe fahren
wollte, wurde aus einem Hinterhalte ein großes Stück

Holz gegen ſein Rad geworfen, ſodaß er ſtürzte und
ſtch eine Verletzung des Fußes zuzog. Der Attentäter

iſt in der Perſon des Schmiedes K. O. aus Gröſt
erkannt und zur Anzeige gebracht worden

Wetterw ar e.

durch Merſeburgs Umgebung.
I 2. Naumburg und Umgebung. Abfahrt von

Merſeburg 1046 vorm. oder 187 nachm., Rückfahrt von Naum
ürg 9* oder 1027 nachm. Sonntagsfahrkarte 2. Klaſſe
Mk., 3. Klaſſe 1,40 Mk.

Die Bewohner Merſeburgs mögen mit berechtigtem Stolz
die prächtigen Promenadenanlagen an der Saale entlang und
im Jnnern der Stadt ſowie insbeſondere den unvergleichlich
ſchönen Schloßgarten rühmen den Anlagen und der Umgebung

er Nachbarſtadt Naumburg müſſen ſie indeß doch bet einem
Vergleich neidlos die Ueberlegenheitt zuerkennen. Uns fehlen die

d der Wald, jene großartigen Decorationsſtücke der

atur, mit denen Naumburg faſt überreich bedacht iſt.
arum lenken wir auch gern unſere Schritte nach dieſer
erle unter den Thüringiſchen Städten, die in ihrer

chtigen Lage, mit ihren Villenkolonken und den großartigen
romenaden auf jeden Beſucher den denkbar günſtigſten Ein

ruck macht.
Die Geſchichte Naumburgs läßt ſich bis in das 10. Jahr

hundert verfolgen. Um sdfeſe Zeit erbaute Eckardt I., Mark
Graf von Melßen an der Stelle, wo jetzt das Oberlandes

Ferſcht ſteht, eine neue Burg, die bald durch ihre günſtige
Lage und ihren Schutz viele Anſiedler anzog. Dfe eigentlichen

ründer der Stadt ſind Eckardts Söhne, deren Andenken der
Zierbrunnen auf dem Domplatz mit dem Standbilde Eckardts II.

ewelht iſt. Für die weitere Entwickelung der Stadt war
hie im Jahre 1028 von Zeltz nach Naumburg erfolgte Ver
legung des Biſchofsſitzes von beſonderer Bedeutung. Ein

albes Jahrtauſend ſtand Naumburg unter der Herrſchaft der
iſchöfe, bis es in dem Zeitalter der Reformatſon, die dort einen

ſehr fruchtbaren Boden fand, nach dem Tode des Biſchofs Pflug aus
der Reihe der katholiſchen Bisthümer ausſchied. Kriegsſtürme

brauſten oft durch die Stadt und beeinträchtigten deren wei
tere Entwickelung; insbeſondere brachte der dreißigjährige

Krieg, in dem Naumburg bald von Tilly, bald von Guſtav
golf beſetzt war, der Stadt erheblichen Schaden. Die Brand
ung Naumburgs durch die Huſſiten unter Prokop im

M dahrhundert gehört in das Reich der Sage ebenſo
e niedliche Geſchichte, nach welcher weißgekleidete Kinder den

benden Huſſitenführer entgegen gegangen und ihn durch
e Bitten kurz vor den Thoren der Stadt zum Rück
ige bewogen haben ſollen. Auf dieſe Geſchichte wird

M ielfach irrthümlich der Urſprung des alljährlich im Auguſt
attfindenden Kirſchfeſtes zur ückgeführt; daſſelbe iſt vielmehr
ne regelmäßig wiederkehrende Feker der Beendigung des
chſiſchen Bruderkrieges im Jahre 1450.

Nach dem Tode Pflugs, des letzten Naumburger Biſchofs,
ſtand die Stadt faſt 2 Jahrhunderte lang unter ſächſiſchem

I Ecepter, bis ſie im Jahre 1815 nach Beendigung der Frei
heitekriege an Preußen abgetreten wurde. Unter der Hohen
ollern glorreicher Regſerung entwickelte ſich die Stadt zu
ſehends. Handel und Gewerbe k. men zur Blüthe; die Stadt

ibſt wurde wegen ihrer ſchönen und geſunden Lage bald
in beliebter Ruheſitz von Penſionären und Rentiers.

Wir beginnen nun unſere Wanderung durch die Stadt.
om Bahnhofe aus, der uns einen herrlichen Blick auf

das Saale und Unſtrutthal gewährt, wenden wir uns links
den Gleiſen der Straßenbahn durch den Spechſart
den Georgenberg und die große Georgenſtraße dem

Berge un

Von beſonderer Schönheit iſt
er im ſrühgothiſchen Sthle erbaute Weſtchor. Die Kirche
u iſt eine dreiſchiſfige, kreuzförmige Pfetlerbaſiltka mit 2

hören, 4 Thürmen und einer Krypta. Die Krypta iſt der
teſte Theil des Domes; ſie ſtammt aus dem 12. Jahr

hundert, während der romaniſche Mittelbau im Jahre 1242
erbaut worden iſt. Der Weſtchor ſtammt aus dem Jahre
1248, der Oſtchor iſt im Jahre 1380 fertig geſtellt worden.

Einen impoſanten Eindruck machen auf den Beſchaiter die
n gothiſchem Style erbauten Thürme an der Weſtſeite, ſie
tellett mit ihrer Mauntgfaltkgkeit in den Detailformen ein

dagegen erſcheinen die im rontaniſchen Style erbauten beiden
Thürme an der Oſtſeite und der romaniſche Mittelbau.

Dem impoſanten Aeußeren des Domes entſpricht das au
Kunſtſchätzen reiche Jnnere, bei deſſen Beſichtigung der
führende Küſter auf die einzelnen Sehens würdigkeiten beſonders
aufmerkſam macht; die eingehende Beſichtigung des Domes
iſt jedem Beſucher Naumburgs dringend anzurathen. Um
den Dom herum befinden ſich die einzelnen Kurken, von denen
die

le
aus dem 12. Jahrhundert ſtammende curia Egidii

links vom Eingang zum Domplatz wegen ihrer
ulichen Formen, der zahlreichen Thürmchen und Erker,

uns beſonders feſſelt. Rechts von dieſer Kurie ſührt eine
Kaſtanienallee zum Oberlandesgericht der Provinz Sachſen
Das Gebäude mit ſeiner nüchternen Façade iſt ein durchaus
ſchmuckloſer Bau, an deſſen Beſtimmung nur die Aufſchrift
und die im Mittelbau ſtehende Themis mit Schwert erinnert.
Schön und umfaſſend iſt dagegen von dem freien Platze vor
dem Oberlandesgericht der Blick über die Stadt.

Auf der Kaſtanienallee geht man alsdann zurück zum
Domplatz und dann nochmals um den Dom herum Unks
über den Steinweg nach der Lindenſtraße, die uns in wenigen
Minuten vor dem mit dem Standbild der Germanfa ge
ſchmückten Kriegerdenkmal vorbei, in die prächtigen Anlagen
der Stadt führt. Vorher machen wir aber noch durch das
aus zwei dariſchen Tempeln beſtehende ehemalige Salzthor
einen kleinen Abſtecher nach dem Schwurgerkchtsgebäude, um
daſelbſt das ſchöne Treppenhaus und das berühmte Bende
mann ſche Freskogemälde „Abels Tod“ gebührend zu be
wundern.

Vom Schwurgerichtsgebäude gelangt man längs der An
lagen an das Wenzelsthor und dann weiter rechts durch die
ſchöne, von Villen eingerahmte Bürgergartenpromenade nach
dem Bürgergarten. Herrliche Spaziergänge mit vielen Ruhe
ſitzen und ſchönen Ausſichtspunkten laden hier zu längeren
Spaziergängen ein; ſür das leibliche Wohl iſt in dem Bürger
gartenreſtaurant beſtens geſorgt.

Die öſtliche Fortſetzung des Bürgergartens auf dem
Galgenberge gewährt einen Blick auf die Louiſenſtraße und
die Vogelwieſe, wo alljährlich das bereits erwähnte Kirſch
feſt gefetert wird.

Ueber die Vogelwieſe gelangen wir an das Jakobsthor;
die breite Jakobsſtraße führt uns dann weiter auf den Markt
platz mit den Wenzelsbrunnen und der Stadt oder Wenzels
kirche, deren Roccoccoaltar mit dem Taufſtein und das Lukas
Cranach'ſche Bild „Laſſet die Kindlein zu mir kommen“ be
ſonders ſehenswerth ſind.

Dann fällt uns das mit vielen Giebeln geſchmückte Rath
haus ins Auge, welches in den Jahren 1518 1560 neu
erbaut iſt und reiche Kunſtſchätze an Gemälden enthält
Sehenswerth iſt ferner auch das maleriſche Marienthor am
Ausgange der an intereſſanten Bauwerken aus dem Mittel
alter reichen Marienſtraße und das Kadettenhaus.

Die nähere und weitere Umgebung Naumburgs iſt reich
an den ſchönſten Spaziergängen, die durch ſyſtematiſch an
Steinen, Bäumen und Sträuchern angebrachte Farbenzeichen
leicht aufzufinden ſind und daher mühelos zu den viel
veſuchten Ausflugsorten der Umgebung führen. Es ſeien
hiervon beſonders erwähnt Großjeng, Henne, Almrich,
Buchenwald, Jägerſteln, Grochlitz, die Schönburg, Hölle,
Goſeck; von allen dieſen Spazkergängen iſt abex der ſchönſte
der Waldweg über den Knaben und Geiersberg nach Köſen
bezw. der Rudelsburg, den wir uns bei dem nächſten Aus
fluge näher anſehen wollen.

Halle, 11. Junk. (Strafkammer.) Wegen Betrugs
war der 34 Jahre alte Arbeiter Karl Steinbrück aus
Merſeburg vom Schöffengericht zu Merſeburg zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden, wogegen er Berufung eingelegt
hatte. Der vorlkegende Fall ſchlug in das Gebiet der in
Merſeburg ebenſo üppig wie anderwärts graſſirenden Vereins
mekerei. Der Angeklagte iſt Vorſitzender eines unter der
poetiſch klingenden Bezeichnung „Edelweiß“ gegründeten Ver
eins, der Den edeln Zweck verfolgt, ſeinen Mitgliedern über
die Kümmerniſſe des irdiſchen Jammerthales durch allerhand
Vergnügen und Erheiterungen Hhinwegzuhelfen. Zu dieſem
löblichen Zwecke hatte Steinbrück im Auguſt v. J. vom
Kaufmann Benneke in Merſeburg für 17,50 Mk. Couplets
gekauft unter dem Vorgeben, der Betrag werde vom Verein
bezahlt, für den er Stelnbrück die Dichtungen beſorgen
ſolle. Hinterher war aber Herr Benneke dahinter gekommen,
daß Steinbrück die noch nicht bezahlten Couplets an den
Verein „Coneordia“ in Merſeburg verkauft hatte. Benneke
war dadurch veranlaßt worden, Steinbrück wegen der Be
zahlung anzugehen, worauf Stelnbrück erklärt hatte, das
ſei Sache des Vereins „Edelweiß“. Was es mit dieſem
Verein für eine Bewandniß hatte, ergab ſich u. g. daraus,
daß der Vorſitzende Steinbrück vielfach beſtraft iſt, auch
wegen Sittlichkettsverbrechen mit 3 Jahren Zuchthaus. Daß in
der Vereinskaſſe Geld nicht vorhanden geweſen, um jene 17
bis 18 Mk. bezahlen zu können, beſtätigte der als Zeuge
vernommene Arbeiter Auguſt Tänzer. Beim Verkauf der
Couplets an die „Coucordia“ hatte Steinbrück 7,45 Mk. ge
löſt und dies Geid für ſich verwendet. Auf die an den An
geklagten gerichtete Frage, weshalb der Verein die Couplets
angeſchafft habe, ohne Geld zur Bezahlung zu haben und ob
der Verein etwa nicht mehr beſtehe, eiklärte der Angeklagte:
„Der Verein exiſtirt noch, aber Mitglieder ſind
nicht mehr da.“ Die in erſter Inſtanz feſtgeſetzte Strafe
wurde mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Angeklagten als
angemeſſen bezeichnet und deſſen Berufung verworſen.

Vermiſchtes.
(Auf der GermantiaWerft in Kieh ſtürzte

Mittwoch früh ein krahnartiger Maſt, welcher entfernt werden
ſollte auf einen Schuppen und zertrümmerte dieſen, wobei
fünf im Schuppen befindliche Arbeiter verunglückten, davon
zwet tödtlich. Der Unfall ereſgnete ſich beim Beſeitigen
o m für das zum Stapellauf beſtimmte Linten
chiffe,

Abſturz in den Bergen.) Jn einem Felsſchrunde
am Pllatus wurde ein ſchon ſtart in Verweſung übergegangener
Leichnam aufgefunden deſſen Identität indeß feſtgeſtellt
werden konnte. Es handelt ſich um die Ueberreſte des ſeit
Anfang Mai von Luzern, wo er in Arbeit ſtand, abgängigen
Kunſtſchloſſers Ernſt Gmehle aus Schorndorf (Württem
berg), der bei einer Beſteigung des Pilatus, die er, des
Weges völlig unkundig, trotz Abrathen ſeiner Kameraden
unternahm und dabei den Tod fand. Die beiden in der
Roſengartengruppe verunglückten Touriſten wurden am
Dienſtag am Fuße der Grableithenwand todt aufgefunden

Indem brennenden Schacht bei Port Royal)
eeeeneeecer

e

Ddahres Wunderwerk frühgothiſcher Baukunrſt dar. Gedrückt
ne h dactien, rung n Verlag don Th. Rohner, Merſedorg.

in Peunſylvanfen beſinden ſich nach einem Telegramm vom
Dienſtag Abend nur 12 Bergleute. Ausſtrömende Stickgaſe

erſchweren die Rettungsarbeiten.

Her Juſtizrath Dr. Max Durlacher) aus
München, welcher ſeit dem 5. d. M. ſpurlos verſchwunden
war, iſt jetzt als Leiche wiedergefunden; er hat ſich in dem
nahen Walde erſchoſſen. Da ſein Revolver in der Wohnung
fehlte. ſo wurde von vornherein Selbſtmord vermuthet Das
m zu der unſeligen That konnte bisher nicht ermittelt
werden.

Auf dem Maſſengrabe der Opfer
Hobokener Dockbrandes) auf dem Flower HillFried
hofe in North Bergen, N. J hat der Norddeutſche Lloyd
ein Denkmal aus einem rieſigen Granitblock errichtet Der
ungefähr 100 Fuß lange und 18 Fuß breite Begräbnißplatz
iſt mit einem eiſernen Gitter umgeben und in der Mitte des
Platzes liegt der Granitblock mit einer bronzenen Tafel, die
die IJnſchrift trägt Zum Andenken an ſeine bei der Brand
kataſtrophe in Hoboken am 30, Juni 1900 in treuer Pflicht
erfüllung gebliebenen Angeſtellten. Der Norddeutſche Lloyd
Es folgen dann die Nanien der 169 Todten. Am Ende des
Maſſengrabes ſteht noch ein beſonderes Denkmal, ein ſchwarzer
Stein mit der Aufſchrift Alfred Baron, 3. Offizier der
„Sagale“. Er war getreu bis in den Tod.

Katſerliches Geſchenk für eine Hundert
jährige.) Der Kaiſer hat Frau Jutta v. Jlſen in Wald
hauſen bei Hannsver, die am 12. d. ihr 100. Lebensfahr
vollendete, eine werthvolle Taſſe mit einem Medaiklonbildniß
und dem Monogramm des Katſers nebſt einem eigenhändigen
Schrekben dixect zugeſandt. Außerdem hat Se. Majeſtät von
Neumünſter aus an Frau v. Jlſen ein Glückwunſch Tele
gramm gelangen laſſen.

Jn Moſtoles

des

ha r eanien jefen in einer Scheune ſechs Schnitter, als
nachts das Stroh Feuer fing Wahrſcheinlich war eine
brennende Cigarettenſpitze hereitigeworfen worden. Ein
Schnltter entkam, die fünf Uebrigen wurden als verkohlte
Leichen hervorgezogen.

Gon der See.) „Daily Mail“ meldet das in
Valparaiſo eingetroffene deutſche Schiff „Hebe“ habe am 18.
Mat 45 Mann des Segelſchiffs France aufgenommen, das
nördlich von Montevideo von der Mannſchaft verlaſſen
worden war.

GEönigin Wilhelming der Nieder
Prinz Heinrich der Niederlande ſind nach zweitägigem
Beſuch am Oldenbürger Hof Mittwoch Mittag von dort nach
Schloß Het Loo in Holland zurück gerelſt.

Gelbſtmordverſuch eines Wakſenknaben.)
„Laßt mich nur ſterben! Mit dieſen Worten ſchwang ſich
der ſiebenjährige Waiſenknabe Karl Gerhard vor den Augen
ſeiner Pflegeeltern, der G ſchen Eheleute in Wilmersdorf bei
Berlin, auf das Fenſterbrett der im dritten Stock be
legenen Wohnung und ſprang auf den Hof hinab. Man
ſchaffte den lebensmüden Kleinen, der einen Beinbruch er
litten hatte, in das Krankenhaus Groß Lichterfelde. Nach dem
Motiv des Selbſtwordverſuchs befragt, erklärte der Knabe,
daß er aus unüberwindlicher Abnekgung gegen die Schule in
den Tod habe gehen wollen

Nachrichten.
Der Großherzog und die

lam de) und

Neueſte
Kiel, 13. Juni.

Großherzogin von Baden reiſten geſternAbend 8 von hier nach Karlsruhe ab S
Kaiſer geleitete das großherzogliche Paar zum
Bahnhofe.

Poſen, 13. Juni. Die Kriminalpolizei verhäftete
in letter Nacht die Mörder des am Sonntag
Abend vor dem Eichwald Thor ermordeten S oldatenz

es ſind dies zwei polniſche Arbeiter
Hävanna, 12. Juni. Der Convent zur Be

rathung der kubani ſchen Verfaſſung nahm
mit 16 gegen 11 Stimmen den Antrag Platt an
ver die Aufrechterhaltungder amerikaniſchen
Controlle empfiehlt

Prodeektenbörſe.
Wer 1090 n T Juni.
eizen uli 16900 Dea b g Sept. 169,50, Het
oggen 1 kg Jull 140 50u s J Sept. 141,50 Den

Hafer 1000 kg Sept. Oet 12900 M
Mais 1000 R amerik. Mixed Julie i de s amerik. Mixed loko Juli Sept

Mk.Rüböl, 100 kg Oet. 53,10 Nov.
Spiritus 70er loko M

r Nordamerikaot in Wekzen zu erheblicher Nachgiebigkeit um Käheranzuziehen. Roggen widerrerte et fand ehe
wenig Beachtung, daß ſein Umſatz kaum gelang. Hafer
war ſtill und matt. Rüböl zeigte wieder Neigung zu
Rückſchritten. Ein Abſchluß in 70er S iritusal
Faß kam mangels Kaufluſt nicht Saſande V

Hen

zwang das Ange e

und Strohbericht.Halle, 11. Juni. Bericht r e e
getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche
für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier,
Fuhren frei Hof hier.) Roggen Lan
bei Partien, ohne Angebo

Heu, mit
Preiſe gelten
bei einzelnen

gſt roh (Handdruſch)
t, in einzelnen Fuhren 8,25 MkWMaſchinenſtroh, bei Partien Roggenſttoh 1,80 Mk.

Weizenſtroh 1,70 Mk. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh
2,25 Mk. Weizenſtroh 2,00 Mk. Wieſenhenu bei Partien,
hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,70 Mk. minder
werthige Sorten 2,75 bis 8,25 Mk.; in einzelnen Fuhren;
hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, 4,00 Mr, minder
werthige Sorten 3,00 8,50 Mk. Kleeheu bei Partien
erſter Schnitt, beſte Sorten u Mk., minderwerthige Sorten

Mt. in einz. Fuhren, erſter Schnitt, beſte
Sorten Mk. minderwerthige Sorten Mk in
alter Waare kein Angebot Torfſtreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,35 Mk in einzelnen Ballen vom
Lager hier 1,70 Mt. Häckſel, geſund und trocken, bei
Partien frei Bahn hier 290 Mt.hier 325 Mk. hn hier Mk., im einzelnen vom Lager

Be Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt eine
Extrabeilage von Kugust Seherl, G. m. b. H.
Berlin betreffend „Die Woche“ bei.
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